
K O N J U N K I U R A K T U E L L 

In Österreich war die Konjunktur 
bis zur Jahreswende 1990/91 
kräftig. Die Industrieproduktion 

hielt das bis zum Sommer erreichte 
hohe Niveau; Auftragseingänge und 
Warenexport wiesen im Herbst sogar 
wieder stärker aufwärts als zuvor Von 
Monat zu Monat wuchs die Beschäfti­
gung mit neuen Höchstraten, und das 
Weihnachtsgeschäft im Einzelhandel 
dürfte das — durch den unmittelba­
ren Effekt der Steuerreform begün­
stigte — gute Ergebnis des Vorjahres 
erreicht haben Auch der vom WIFO 
berechnete Index der vorauseilenden 
Konjunkturindikatoren wandte sich 
zuletzt in positive Richtung, nachdem 
er seit dem Frühjahr gesunken war 

Anzeichen für eine bevorstehende 
Konjunkturabschwächung liefern vor 
allem die Ergebnisse von Umfragen 
vor dem Golfkrieg Laut dem WIFO-
Investitionstest vom Herbst 1990 sind 
die Industrie- und Bauunternehmen 
mit Neuanschaffungen für 1991 we­
sentlich zurückhaltender als 1990 — 
die Investitionen stiegen im Vorjahr 
um fast ein Fünftel Die Industrie plant 
sogar, ihr Investitionsbudget real kon­
stant zu halten; das schließt freilich 
nachträgliche Korrekturen nach oben 
— vor allem bei günstigeren Wirt­
schaftsaussichten — nicht aus1) 
Auch der Konsumklimaindex ist seit 
dem Sommer rückläufig Die Daten 
von Nachfrage und Produktion lassen 
Schwächeanzeichen vorerst nur mit­
telbar erkennen Trotz zuletzt höherer 
Auftragseingänge verliert der Wachs­
tumsmotor Industrie an Schubkraft 

In Ö s t e r r e i c h war die Konjunktur b i s 

zur Jahreswende 1990/91 kräft ig Der 

Ausbruch des Golfkrieges ste l l t die 

Weltwirtschaft jedoch vor n e u e 

Rahmenbedingungen., Die Rohölpreise 

sind bis nahe an das Niveau vor 

Beginn der Krise gesunken, doch sind 

d i e Risken und Unsicherheiten 

deut l ich gestiegen.. Wie Konsumenten 

und Investoren darauf reagieren, wird 

vor a l l e m von Verlauf und Dauer des 

Krieges abhängen.. 

Die Erzeugung von Fertigwaren 
wächst langsamer, die Ausweitung 
der Beschäftigungskapazität hat ihren 
Höhepunkt überschritten 

Die Ausfuhr nach Deutschland ge­
winnt immer mehr an Schwung Zu­
letzt konnten auf Österreichs wichtig­
stem Auslandsmarkt um fast ein Vier­
tel mehr Waren abgesetzt werden als 
im Vorjahr Dies überdeckt freilich die 
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Tatsache daß die regionale Basis des 
Exportwachstums deutlich schmäler 
geworden ist In vielen westlichen 
Ländern stagniert die Nachfrage, die 
Dollarschwäche erschwert den Ex­
port nach Nordamerika zusätzlich und 
verschärft die Konkurrenz auf Dritt­
märkten 

Der Konjunkturrückgang in den 
USA hat sich im IV Quartal 1990 fort­
gesetzt, das Brutto-inlandsprodukt 
sank mit einer saisonbereinigten Jah­
resrate von 2,1% In den ersten Mona­
ten 1991 wird mit einem Anhalten der 
Abwärtstendenz gerechnet, doch 
sollten der niedrige Dollarkurs, der 
Rückgang der Erdölpreise und das 
durch den Golfkrieg noch steigende 
Budgetdefizit die Rezession abfedern 
Allerdings schränkt die Ausweitung 
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baromete r 1 ) 
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der Staatsverschuldung den Zinssen­
kungsspielraum ebenso ein wie die 
jüngste Anhebung der Leitzinsen in 
Deutschland. Dort läuft, wie in Japan, 
die Konjunktur dank kräftiger Binnen­
nachfrage auf Hochtouren; dennoch 
scheint die Preisstabilität nicht ge­
fährdet. Die höheren Zinsen werden 
aber den angespannten Staatshaus­
halt zusätzlich belasten. 

In Österreich hat der Preisauftrieb 
gegen Jahresende 1990 nachgelas­
sen Da die spekulativ überhöhten 
Rohölpreise nachgaben und Benzin 
billiger wurde, fiel die Inflationsrate 
von 3,8% im Oktober auf 3,5% im De­
zember; im Jahresdurchschnitt be­
trug sie 3,3%. 

Die Tendenz zu einem höheren 
Leistungsbilanzüberschuß wurde im 
November aufgrund von Sonderfakto­
ren unterbrochen Der jüngste Ex­
portaufschwung und ein guter Start 
der Wintersaison im Reiseverkehr las­
sen aber für 1990 nach wie vor ein hö­
heres Aktivum als im Vorjahr erwar­
ten. 

Auf dem Arbeitsmarkt wächst das 
Überangebot Die Zahl der beschäf­
tigten Ausländer steigt bereits ra­
scher als jene der Arbeitsplätze ins­
gesamt. Die Arbeitslosenquote war im 
Jänner mit 7,5% um 0,6 Prozentpunk­
te höher als im Vorjahr 

Z i n s a u f t r i e b h ä l t in E u r o p a an 

Der Konjunkturabschwung in den 
meisten Industrieländern mindert den 
Inflationsdruck. Seit Ausbruch des 
Golfkriegs haben auch die Rohölprei­
se deutlich nachgegeben und so die 
Erwartungen höherer Preisstabilität 
für die Zukunft genährt.. Dennoch hat 
der internationale Zinsaufträeb seinen 
Höhepunkt noch nicht überschritten. 
In den USA tendieren die IVtarktzinsen 
seit Monaten abwärts, die Notenbank 
hat Anfang Februar den Diskontsatz 
um % Prozentpunkt gesenkt. 

Eine Trendumkehr zu weltweit fal­
lenden Zinsen wurde auch durch den 
jüngsten binnenwirtschaftlich moti­
vierten Schritt der Deutschen Bun­
desbank verzögert: Sie erhöhte mit 
I.Februar den Diskontsatz auf 6,5% 
und den Lombardsatz auf 9%. Parallel 
hob auch die Oesterreichische Natio­
nalbank den Diskontsatz um % Pro­
zentpunkt auf nunmehr 7% an Sie er­
klärte, die Liquiditätsversorgung wei­
terhin sicherzustellen und ein Durch­
schlagen der Leitzinsen auf den Geld­
markt vermeiden zu wollen 

Der Österreichische Geldmarkt 
war zu Jahresende angespannt Der 
Taggeldsatz stieg im Dezember 
sprunghaft auf 10,35%; der Zinsab­
stand zur BRD wettete sich dadurch 
auf fast 2 Prozentpunkte aus Die Se­
kundärmarktrendite tendierte leicht 
abwärts und lag mit 8,84% weiterhin 
geringfügig unter dem deutschen Ni­
veau 

Der arbeitstägig bereinigte Ex­
portwert übertraf im Oktober und No­
vember das Niveau des Vorjahres um 
jeweils rund 11%. Gegenüber den bei­
den Vormonaten zeigt der zusätzlich 
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um Saisoneinflüsse bereinigte Kon-
junkturindäkator einen deutlichen Auf­
schwung, er stieg um durchschnitt­
lich 4/2%.. Wie schon im bisherigen 
Jahresveriauf expandierte die Ausfuhr 
in. die EG überdurchschnittlich: um 
jeweils rund 14% gegenüber dem Vor­
jahr. Das Wachstum des Exports nach 

E x p o r t n a c h D e u t s c h l a n d 

f l o r i e r t 

Deutschland hat sich im Herbst noch 
beschleunigt (Oktober und November 
jeweils.+ 23%), und auch die Lieferun­
gen nach Frankreich nahmen mit 
zweistelliger Rate zu. Dagegen hat die 
Aufnahmefähigkeit der meisten ande­
ren Auslandsmärkte in den Industrie­
ländern wegen des Konjunkturrück­
gangs stark nachgelassen. Die Nach­
frage aus den Entwicklungs- und 
Schweflenländern blieb trotz der Dol­
larschwäche bis zuletzt überraschend 
kräftig. Der Export in die Oststaaten 
ist nach wie vor uneinheitlich: Hohen 
Zuwächsen in Ungarn und der ÖSFR 
stehen erhebliche Einbußen in Bulga­
rien gegenüber. Dagegen sind die 
Lieferungen in die UdSSR kaum mehr 
rückläufig, jene nach Polen haben 
sich seit September deutlich belebt. 

I n d u s t r i e p r o d u k t i o n w e i t e r 

k r ä f t i g 

Die Industrieproduktion hielt bis 
zum Spätherbst ihr hohes Niveau. Im 
Oktober übertraf sie je Arbeitstag den 
Wert des Vorjahres um 7 1 /4%, im No­
vember — laut vorläufigen Meldungen 
— um 6%. Die Tendenz des saisonbe­
reinigten Konjunkturindikators blieb 
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im Durchschnitt der letzten zwei Mo­
nate aufwärtsgerichtet. Während die 
Erzeugung von Investitionsgütern zu­
letzt an Schwung verloren hat und je­
ne von Konsumgütern stagnierte, be­
lebte sich die Produktion von Vorlei­
stungen. 

Neue Aufträge ergingen im Okto­
ber und November zahlreicher an die 
Industriebetriebe als zuvor. Der Wert 
der Bestellungen übertraf das Vorjah-
resniveau jeweils um 8%, nachdem er 
im Durchschnitt des III. Quartals stag­
niert hatte. Vor allem aus dem Inland 
kamen kräftige Nachfrageimpulse. 
Dennoch halten die Auftragseingänge 
insgesamt nicht mit dem Produk­
tionswachstum Schritt, der Rück­

stand unerledigter Aufträge wird klei­
ner. 

R e g e r G e s c h ä f t s g a n g i m 

E i n z e l h a n d e l 

Obwohl Umfragen seit Jahresmit­
te 1990 eine Trübung des Konsumkli­
mas signalisieren, blieb die Nachfrage 
im Einzelhandel im Herbst ungebro­
chen. Im Oktober wurden bei einem 
zusätzlichen Verkaufstag real um fast 
8% mehr Waren umgesetzt als im Vor-

Das Weihnachtsgeschäft im 

Einzelhandel dürfte zumindest das 

Niveau des Vorjahres erreicht haben, 

das aufgrund des unmit te lbaren 

Effekts der Steuerreform und des 

Konjunkturopt imismus der 

Verbraucher besonders hoch gewesen 

war, 

jähr, je Verkaufstag entsprach dies 
einer Steigerung um 3%%. Neuerlich 
konzentrierte sich die Nachfrage auf 
dauerhafte Konsumgüter ( + 12/2%). 

Vorläufigen Meldungen zufolge blieb 
der Geschäftsgang im IV. Quartal 
rege, die Weihnachtsumsätze dürften 
— entgegen ersten Reaktionen — zu­
friedenstellend gewesen sein: Sie er­
reichten zumindest das Niveau des 
Jahres 1989, das aufgrund der Ein­
kommensgewinne aus der Steuerre­
form und des Konjunkturoptimismus 
der Verbraucher besonders hoch ge­
wesen war. 

M ä ß i g e s I m p o r t w a c h s t u m 

Trotz der kräftigen Inlandskon­
junktur beschleunigte sich das Im­
portwachstum im Herbst nur mäßig 
— laut saison- und kalenderbereinig-
tem Konjunkturindikator im Durch­
schnitt von Oktober und November 
gegenüber den beiden Vormonaten 
um knapp 3/z%. Der Abstand zum 
Vorjahr, vergrößerte sich in den letz­
ten Monaten kaum; er betrug von 
Jänner bis November 1990 im Durch­
schnitt + 7l/z%. Mit der Verteuerung 
von Rohöl stieg der Wert der Bezüge 
aus den OPEC-Staaten im Herbst 
deutlich. 

Das saisonübliche Leistungsbi-
tanzdefizit war im November aufgrund 
von Sondereinflüssen um fast 1 Mrd. S 
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größer als im Vorjahr (insgesamt 
— 5,3 Mrd. S). In den ersten elf Mona­
ten 1990 ergab sich allerdings mit 
über 8 Mrd. S ein um fast 7 Mrd. S hö­
herer Überschuß als 1989. Zu dieser 
Verbesserung hat vor allem der Rei-

P o s i t i v e L e i s t u n g s b i l a n z 

severkehr beigetragen, er brachte um 
mehr als 5 Mrd. S höhere Nettoerträ­
ge, obwohl im Vorjahr die Käufe unga­
rischer Einkaufstouristen das Niveau 
überhöht hatten. Andererseits fiel der 
Positivsaldo der „nicht in Waren oder 
Dienste unterteiibaren Leistungen" 
deutlich niedriger aus. 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Der Index der Verbraucherpreise 
blieb von November auf Dezember 
unverändert Die Verteuerung von 
Heizöl und von Übernachtungen im 

K e i n e w e i t e t e I n f l a t i o n s -

b c s c h l e u n i g u n g v o i der 

J ä h r e s t e n d e 

In- und Ausland wurde durch die Ver-
billigung von Treibstoffen sowie von 
Obst und Gemüse kompensiert Die 
Inflationsrate sank im Jahresabstand 
von 3,7% auf 3,5% im Jahresdurch­
schnitt 1990 betrug sie 3,3% Niedri­
ger war die Teuerungsrate nur in den 
Niederlanden (2,4%), in Dänemark 
(2,6%), in Westdeutschland (2 7%) 
und in Japan (3 1%) 

Gegen Jahresende verstärkte sich 
der Lohnauftrieb Der Index der Tarif­
löhne für die Industriebeschäftigten 
lag nach den Abschlüssen der 
Herbstlohnrunde im November und 
Dezember um 7,4% höher ais im Vor­
jahr (im September und Oktober je­
weils + 6,8%) Die Monatsverdienste 

der Beschäftigten in der Industrie und 
der Bauwirtschaft erhöhten sich 
schon im Oktober deutlich stärker als 
zuvor, dies war jedoch fast aus­
schließlich die Foige längerer Arbeits­
zeit 

B e s c h ä f t i g u n g w ä c h s t i m m e i 

I a s c h e i 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften 
verstärkte sich gegen Jahresende 
1990 neuerlich Im Jänner stieg die 
Zahl der unselbständig Beschäftigten 
gegenüber dem Vorjahr um 76 700 
( + 2,7%) Saisonbereinigt erhöhte 
sich der Beschäftigtenstand weiter 
deutlich Der gesamte Beschäfti­
gungszuwachs gegenüber dem Vor­
jahr entfiel in den letzten Monaten auf 
Ausländer Ihre Zahl nimmt seit Okto­
ber sogar rascher zu als die der Be­
schäftigten insgesamt, die Zahl der 
von Inländern besetzten Arbeitsplätze 
ist somit rückläufig 

Besonders rege Nachfrage nach 
Arbeitskräften herrscht in der Bau­

wirtschaft, im Handel, in den Rechts­
und Wirtschaftsdiensten sowie im Ge-
sundheits- und Fürsorgewesen Da­
gegen scheint in der Industrie die 
Ausweitung der Personaikapazität 
ihren Höhepunkt überschritten zu ha­
ben. 

Das große Angebot an zusätzli­
chen Arbeitskräften läßt die Arbeitslo­

s e ^ Oktober wächst die 

Ausländerbeschäft igung rascher als 

die Beschäft igung insgesamt; die Zahl 

der von Inländern besetzten 

Arbeitsplätze ist rückläuf ig, Besonders 

rege ist die Nachfrage nach 

Arbeitskräften in der Bauwirtschaft 

und im Handel. 

sigkeit unvermindert rasch wachsen. 
Im Jänner betrug der Vorjahresab-
stand +24.200, die Arbeitslosenquote 
7,5% (im Vorjahr 6,9%). Den Arbeits­
ämtern werden immer weniger offene 
Stellen gemeldet, im Jänner um 5% 
weniger als im Vorjahr. 
Abgeschlossen am 5 Februar 1991 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

B i u U o - I n l a n d s p i o d u k t u n d E i n k o m m e n 

1987 1988 1989 1989 1990 
I Qu II Qu Iii Qu IV Qu 1 Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandspraduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Land- und Fors twi r tschaf t + 0 0 + 4 2 - 1 4 + 1 a + 0 8 - 4 8 - 1 6 + 7 0 + 9 5 + 1,5 

Bergbau + 15 a - 9 7 - 1 4 + 8 7 - 0 9 - 4 4 - 3 4 + 4 7 + 3 5 + 2.3 

Sachguter Produkt ion + 0 7 + 5 6 + 5 9 + 6 5 + 7 7 + 4 2 + 5 4 + 1 0 4 + 7 2 + 7 1 

Industr ie - 0 1 + 5 8 + 6 3 + 6 7 + 8 4 + 4 0 + 6 1 + 1 1 8 + 7 9 + 7 6 

Gewerbe + 3 2 + 5 1 + 4 8 + 5 8 + 5.3 + 4 8 + 3 6 + 6 0 + 5 0 + 5 5 

Energ ie- und Wasserversorgung + 7 7 + 1 7 + 2 9 + 3 9 - 0 6 + 4 7 + 3 5 - 0 3 - 0.3 - 5 2 

Bauwesen + 1 6 + 3 6 + 3 5 + 1 1 5 + 1 4 + 1 9 + 3 7 + 3 6 + 5 6 + 6 2 

Handel 1 ] + 2 0 + 5 7 + 5 2 + 8 3 + 5 3 + 3 9 + 3 8 + 3 9 + 3 9 + 4 6 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 4 6 + 3 9 + 4 9 + 5 0 + 5 6 + 4 8 + 4 2 + 3 0 + 4 4 + 4 7 

Ve rmögensve rwa l tung 2 ! + 2 4 + 3 2 + 3 3 + 2 8 + 3 0 + 3 3 + 4 1 + 3 7 + 3 8 + 3 7 

Sons t ige private D iens te 3 ! + 3 3 + 3 7 + 3 0 + 3.5 + 3,5 + 2 6 + 2 6 + 2 2 + 2 6 + 3 1 

Öffent l icher Dienst + 1.1 + 0 7 + 0,7 + 0.4 + 0 5 + 1 2 + 0,7 + 1,0 + 1,0 + 1 0 

W e r l s c h ö p f u n g der W i rt schaff sb er ei che + 1 9 + 4 0 + 3 9 + 5 0 + 4 3 + 3 0 + 3 6 + 5 2 + 4 6 + 4 3 
Minus imput ie r te Bankd ienst le is tungen + 3 9 + 2 3 + 3 9 + 2 9 + 3 4 + 3 9 + 5 4 + 4 0 + 4 5 + 4 5 

Impor tabgaben + 6.5 + 6 7 + 7 9 + 12 6 + 1 0 0 + 2 S + 6 7 + 3 5 - 2 1 + 2 8 

Mehrwer ts teuer + 3 7 + 5,2 + 4,1 + 4,8 + 3,4 + 3,7 + 4.6 + 3,3 + 4 0 + 4,8 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 2 0 + 3 9 + 4 0 + 5 2 + 4 3 + 3 0 + 3 6 + 5 1 + 4 5 + 4 4 

Verwendung des Brutlo-lnlandsprodukies 

Real (zu Preisen von 1983] 
Privater K o n s u m + 2 9 + 3 1 + 3 2 + 2 6 + 2 6 + 3 5 + 4 0 + 5.5 + 4 3 + 3 4 

Öf fent l icher Konsum + 0 4 + 0 3 + 0 6 + 0 3 + 0 4 + 1 1 + 0 6 + 1 0 + 1 0 + 1 0 
Bru t tc -An lage invest i t ionen + 2 9 + 6 0 + 5 5 + 14 0 + 4 6 + 1 a + 5 0 + 6 9 + 7 3 + 10 1 

Ausrüs tungen (ne t lo ] J ) + 0 9 + 5 6 + 7 2 + 15 5 + 8 0 + 0 6 + 5 9 + 9 1 + 9 4 + 165 

Bauten (ne t to ] 1 ) + 4,9 + 6.2 + 4,4 + 1 2 5 + 2,3 + 2,8 + 4,7 + 3 6 + 5,6 + 6,2 

In ländische Endnachf rage + 2 4 + 3 3 + 3,3 + 4 3 + 2 7 + 2 6 + 3 7 + 4 9 + 4 5 + 4 8 

Lage rbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP ; ) + 0,5 + 1 0 + 0 4 - 0 8 + 2 3 - 1 2 + 1 3 + 2 0 0 7 - 0 5 

Mrd S + 13.8 + 26,7 + 32.3 + 13,4 + 1 4 6 - 6 , 1 + 10,4 + 20,0 + 12.2 - 7,8 

Ver fügbares Güter - und Le is tungsvo lumen + 2 9 + 4 2 + 3 6 + 3,3 + 4 8 + 1 4 + 4 9 + 6 8 + 3 6 + 4 4 

Expor te i w S e ) + 2 4 + 9 5 + 1 0 5 + 166 + 1 0 7 + 8 0 + 7,3 + 7 2 + 8 0 + 8 7 

Minus Impor te w S ' | + 4 7 + 10,3 + 9 4 + 12 1 + 1 1 5 + 4 3 + 1 0 2 + 1 1 0 + 5 9 + 9 0 

Auf ienbe i t rag zum Wachs tum des BIP 5} - 0 9 - 0 4 + 0 3 + 1 9 - 0 7 + 1 6 - 1 4 - 1 6 + 0 7 - 0 0 

Verteilung der Einkommen 

V o l k s e i n k o m m e n + 3 8 + 6 3 + 7 1 + SO + 7 3 + 5 2 + 8 1 + 8 6 + 8 3 + 9 5 
Bru t toentge l t für unse lbständ ige Arbei t + 4 1 + 3 7 + 6 6 + 5 9 + 7 5 + 6 6 + 6 2 + 7 4 + 7 3 + 9 0 

Sonst ige E i n k o m m e n + 2 9 + 13,3 + 8 5 + 14 0 + 6 8 + 2 4 + 1 2 9 + 1 1 8 + 1 1 3 + 1 0 5 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 5 9 + 2 3 + 8 6 + 8 6 + 9 1 + 9 9 + 7 1 + 4 6 + 5 0 + 6 4 

Le is lungse inkommen + 4 1 + 3 4 + 6 6 + 6 0 + 7 5 + 6 7 + 6 3 + 7 5 + 7 3 + 9 0 

Private L o h n s u m m e + 4 1 + 3 9 + 7 ! + 6 6 + 7 7 + 7 5 + 6 7 + 8 2 + a o + 9 4 

Öf fent l iche L o h n s u m m e + 4 2 + 1 4 + 4 8 + 4 1 + 6 7 + 3 8 + 4 5 + 5 3 + 4 4 + 7 2 

Transfere inkommen + 70 + 2.3 + 4 3 + 4 2 + 5 3 + 3 9 + 3 5 + 4 6 + 5 1 + 6 0 

Abzüge . + 1 8 + 5 8 - 4 4 - 6 5 - 2 8 - 7 5 - 1 0 + 15 3 + 142 + 1 4 5 

Real (zu Preisen von 19831 + 5 0 + 0 7 + 5 8 + 6 3 + 6 1 + 7 3 + 3 6 + 1 3 + 2 3 + 3,5 

V o l k s e i n k o m m e n je Erwerbstä t igen + 3 9 + 6 0 + 5 7 
Le i s tungse inkommen je unselbständig 

Beschäf t ig ten bru t to 
Nomine l l . . . . + 4 0 + 2 9 + 4 8 + 4 2 + 5 8 + 4 8 + 4 3 + 5 2 + 4 9 + 6 5 

Real (zu Preisen von 1983) + 3 0 + 1,3 + 2 0 + 2 0 + 3 0 + 2.3 + 0 9 + 1 9 + 2 2 + 3 5 

'] Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen — *) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rech ts - und Wir tschaf tsd ienste, — 3 ) Sons t ige Dienste, pr ivate Dien­
s te ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste — ä ] Ohne Mehrwer ts teuer — =) In P rozen tpunk ten — 6 ] Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transi tsa ldol — 7 ! Ohne Transi t ­
verkehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1988 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen d a s V c r i a h r in % 

Fleisch 

Mark t le is tung + 1 4 - 0 9 - 0 1 + 3.3 + 2 7 

Rindf le isch - 4 5 - 4 , 8 - 2 8 + 1 4 0 + 1 4 6 

Schweinef le isch + 5 7 + 1 3 + 0 3 - 1 2 - 3 0 

In landsabsatz + 2 0 + 0 2 + 1 9 + 0 0 - 3 7 
Rindf le isch - 1 3 - 0 5 + 1 4 + 4 3 - 0 5 
Schweinef le isch + 5 0 + 0 8 + 1 9 - 1 4 - 5 6 

Milch 

Milch l ie fer le is tung. - 1 6 - 0 1 - 0 6 + 3 4 + 3 9 + 2 9 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 6 + 2 5 

Holzeinschlag + 8 6 + 8 2 + 56 5 + 4 1 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

I n d u s t r i e 

1 1969 1990 1S90 1990 

II Qu III Qu IV Qu September Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in ".h 

Vor le is tungen + 8 4 + 6 8 + 6 6 + 5 1 + 8 4 + 7 6 + 6 7 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lbranchen + 6 6 + 4 1 + 1 2 + 7 7 + 22 9 + 1 3 5 + 16 1 

Für die Tex l i l - u n d Lederbranchen + 1 1 + 3 0 + 9 6 + 7 0 + 7 3 + 7 1 + 4 7 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 1 0 8 + 4 4 + 2 7 + 5 4 + 9 7 + 7 8 + 9 6 

Für die Chemie + 1 2 3 + 7 1 + 0 8 - 1 0 9 - 7 7 - 1 9 + 2 0 

Für die Stein- und G laswarenproduk l ion + 7 9 + 2 4 + 2 5 - 2 4 - 1 6 + 1 2 + 36 4 

Für die Grundmela l i ve rarbe i tung + 0 9 + 1 9 - 4 5 - 1 2 7 - 7 6 - 9 3 + 4 0 

Für die Technische Verarbe i tung + 0 5 + 9 9 + 115 + 12 4 + 13 8 + 14 1 + 3 2 

Für die Bauwir tschaf t . + 11 1 + 6 8 + 3 5 + 3 8 + 5 0 + 6 4 + 2 0 

Für sonst ige Wi r tschaf tsbere iche + 6 6 + 6 6 + 1 1 2 + 9 1 + 1 4 9 + 7 9 + 7 5 

Ausrüs tungs inves t i t ionen + 6 2 + 5 4 + 25 8 + 17 7 + 1 3 0 + 7 2 + 5 9 

Fahrzeuge + 1 6 4 - 1 7 + 96 2 + 9 4 5 + 83 2 + 25 2 + 22 7 

Maschinen und Elekt rogeräte + 3 0 + 6 2 + 24 6 + 139 + 8,5 + 4 9 + 3 3 

Sons t ige + 1 2 3 + 12 3 + 1 8 + 3 4 + 2 3 + 4 5 + 5 2 

Konsun igu te r + 0 4 + 6 1 + 5.5 + 7 2 + 7 3 + 6 2 + 2.3 

Verb rauchsgü te r + 1 6 + 5 4 + 3 5 + 7 7 + 7 2 + 5 6 + 0 7 

Kurz leb ige Gebrauchsgü te r - 23 + 2 0 + 1 4 + 1 9 + 0 6 + 1 1 - 1 6 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 2 7 + 1 4 3 + 1 5 7 + 1 3 9 + 1 7 3 + 148 + 9 5 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6 0 + 6 5 + 9 7 + 7 8 + 9 0 + 7 2 + 5 8 

Nicht a rbe i ts iag ig berein igt + 6 4 + 5 8 + 7 8 + 7 4 + 3 6 + 1 1 9 + 5 5 

Kon junk tu r re ihe + 6 2 + 6 3 + 9 1 + 7 7 + 7 4 + 8 6 + 5 7 

Produkl ivi läT p ro Kop f + 3 3 + 5 7 + 7 7 + 6 0 + 7.5 + 6 0 

Produkt iv i tä t pro Stunde + 8 3 + 6 0 + 8,3 + 5 6 + 4 9 + 8.3 

Auf t ragse ingange (ohne Maschinenindust r ie) + 1 0 2 + 9 3 - 1 3 + 0 4 - 2 8 + 8 0 + 7 3 

Auf t ragsbes tände (ohne Maschinen indus l r ie ) + 8 8 + 1 6 0 + 1 1 4 + 6 4 + 4 5 + 3 4 + 2 2 

B a u w i i t s c h a f t 

1983 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswen (nominell) + 6 7 + 3 6 + 10 1 + 12 1 + 9 2 + 1 2 4 

Hochbau + 1 2 3 + 2 0 + 9 3 + 101 + 8 6 + 16 1 

Tiefbau + 0 1 + 5 3 + 9 2 + 1 2 0 + 8 3 + 5 9 

Bescftäff/c/rä - 1 4 + 1 3 + 3 1 + 5 3 + 6 0 + 5 6 

Hochbau - 0 8 + 0 6 + 1 1 + 2 5 + 2 0 + 2 9 

T iefbau - 3 1 + 3 6 + 3 3 + 5 1 + 5 4 + 2 8 

Au f t r agsbes tände . - 5 3 + 1 2 + 1 0 5 + 8,3 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten - 2 1 + 0 9 + 107 + 7 6 

Preis index Hochbau + 3 2 + 3 6 + 4,3 + 4 6 + 4 5 + 5 5 

Wohnbau + 3 3 + 3 5 + 4 1 + 4 5 + 4 5 + 4 5 

Preis index Tiefbau + 1 9 + 2 6 + 3 0 + 2 8 + 3 7 + 2 8 

St raßenbau - 0 5 + 0 8 + 3 2 + 3 0 + 4 0 + 2 9 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

1988 1989 1990 1990 1990 

tl Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 1 5 - 0 4 - 3 2 - 6 7 - 6 4 - 5 4 

Kohle - 3 2 7 - 3 0 + 1 0 6 + 4 3 0 + 4 1 6 + 1 9 4 

Erdöl + 1 0 6 - 1 5 + 4 8 + 1 1 9 + 12 1 + 0 0 

Erdgas + 7 4 + 4 7 - 2 7 + 2 6 + 4 7 + 7 4 

S t romerzeugung - 3 0 + 2 3 + 0 6 - 5 7 - 1 2 + 2 6 - 0 6 

Wasserkraft - 0 5 - 1 1 - 7 2 - 1 7 5 - 2 0 0 - 1 5 4 + 5 7 

Wärmekra t t - 9 5 + 12 4 + 42 4 + 54 9 + 53 4 + 4 0 8 - 3 2 

Verbrauch - 2 8 + 2 2 + 2 7 + 5 2 - 1 6 

Kohle . - 1 1 9 + 3 9 + 2 5 + 5 6 + 1 4 6 

Erdö l M inera lö lp roduk te - 1 2 + 0 1 + 1 8 + 6 7 - 1 1 3 

Tre ibs to f fe + 6 1 + 3 5 + 4 8 + 4 5 - 4 0 

Normalbenz in + 0 8 + 9 8 + 7 0 + 4 7 - 1 6 

Superbenzm + 1 5 - 1 8 - 1 1 - 5 0 - 1 4 2 

Dieselkraf ts tof f + 13 4 + 6 6 + 9 6 + 135 + 4 2 

Heizöle . - 1 2 0 - 6 3 - 1 0 4 + 13 2 - 2 9 9 

Gasöl für He izzwecke - 3 1 + 1.3 - 9 1 + 32 0 - 3 2 4 

Sons t ige Heizöle - 1 6 0 - 1 0 1 - 1 1 3 - 1,3 - 2 7 7 

Erdgas - 5 7 + 7 8 + 1 4 4 + 1 9 6 + 24 3 

Elekt r ischer S t r o m + 3 1 + 3 0 + 3 8 + 3,5 + 4 6 + 6 0 + 2 4 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

t 988 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsurnsätze (netto) 

Real + 10 0 + 7 2 + 2 6 + 3 2 - 0 8 + 7 0 
Agrararzeugnisse, Lebens- und Genußmi t te l + 5 4 + 1 4 - 0 2 + 5 7 + 2 5 + 6 9 
Rohsto f fe und Halberzeugnisse + 3 2 + 6 8 + 3 0 + 4 0 - 2 3 + 5 0 
Fer t igwaren + 134 + 0 0 + 5 1 + 4 6 - 1 9 + 1 1 2 

Nominel l + 9 4 + 8 6 + 5 3 + 5 5 + 2 Ü + 1 0 6 

Einzelhandelsumsätze (brultol 

Real + 3 6 + 3 2 + 4 9 + 4 0 + 2 7 + 7 9 
Kurz lebige Güter . + 1 9 + 1 8 + 5 5 + 3,3 + 2 0 + 5 9 

Nahrungs- und Genußmit te l + 4 8 + 1 9 + 7 5 + 4 0 + 0 4 + 7 2 
Bekle idung und Schuhe - 2 2 + 1 5 + 4 7 + 0 4 + 9 1 + 6 4 
Sonst ige . + 1 0 + 2 0 + 3 9 + 3 9 + 0 2 + 4 5 

Langlebige Güter + a 6 + 6 4 + 3 6 + S 4 + 4 4 + 12 5 
Fahrzeuge + 8 3 + 4 7 + 0 4 + 3 1 - 2 1 - 0 1 
E inr ich tungsgegenstande und Hausrat + 8 1 + 7 7 + 4 6 + 5 8 + 9 2 + 23 5 
Sonst ige + 11 1 + 7 5 + 1 3 8 + 11.5 + 7 9 + 14 0 

Nominel l + 5 1 + 4 8 + 7 2 + 6 5 + 5 3 + 1 0 5 

Vor ke hr 

1988 1989 1990 1990 1990 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn , . + 0 8 + 5 7 + 5 5 + 7 9 + 1 2 + 1 3 7 + 15 1 
Intandsverkehr - 7 8 + 6 7 + 1 1 + 6 3 - 4 3 - 2 8 - 3 0 
Ein- und Ausfuhr + 9 0 + 5 8 + 4 4 + 175 + 6 2 • + 3 1 4 + 31.5 
Transi tverkehr - 7 4 + 3 8 + 1 2 2 - 8 9 - 3 2 + 2 8 + 7 1 
Wagenste l lungen - 6 4 + 6.5 + 3 0 + 1 0 + 4 e + 3 1 - 0 6 + 9 0 + 5 7 - 6 5 

Öster re ich ische Schi f fe + 1 0 6 + 0 4 - 3 6 - 2 0 . 3 - 2 4 7 + 0 1 - 0 7 
In landsverkehr - 5 5 - 4 2 - 1 5 7 + 43 2 + 22 7 + 55 3 + 59 1 

Ein- und Ausfuhr + 1 4 7 + 1 1 - 0,5 - 3 1 2 - 3 1 3 - 9 0 - 1 1 6 

Pipel ine: Durchsatz - 1 0 4 + 21 4 + 20 4 + 1 8 9 + 22 5 + 1 7 + 1 7 5 + 6 0 + 1 2 5 - 1 0 6 
Luf t f racht (ohne Transit) + 7 8 + 1 2 6 + 6 2 + 9 5 + 10 1 + 31 9 + 9 1 
Neuzulassungen Lkw + 1 6 4 - 9 7 + 2 0 2 + 114 + 133 + 4 9 - 11 2 

Fuhrgewerbe + 21 1 - 2 1 + 35 5 + 1 1 0 + 198 + 4 9 + 9 0 

Personenverkehr 

Bahn + 1 5 + 4 8 + 4 7 + 6 9 + 3 5 + 1 8 + 2 1 + 2.3 + 1 6 + 1 4 
Luf tverkehr : Passagiere + 12 9 + 1 3 7 + 1 7 8 + 1 2 6 + 8 5 + 4 2 + 7 6 
Neuzulassungen Pkw + 4 1 + 9 1 + 3 6 + 9 0 + 1 4 0 + 1 0 7 - 1 6 3 

Bis 1 5 0 0 c m a . - 3 1 6 + 7 1 - 5 8 + 3 0 + 1 9 + 4 9 - 1 6 7 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 33 3 + 1 0 1 + 9 1 + 1 1 2 + 20 5 + 15 7 - 1 5 8 

2 001 c m J und darüber + 2 9 2 + 9 2 + 1 4 + 144 + 166 + 1 3 - 1 7 . 8 

\ r b e i t s m a i k t 

1988 5989 1990 1390 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezembe 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 8 1 0 2 862 2 929 2 9 1 0 2 995 2 952 2 939 2 969 2 953 2 930 
Männer 1 655 1 682 1 719 1 712 1 765 1 737 1 762 1 753 1 745 1 713 
Frauen 1 155 1 180 1 £10 1 198 1 231 1 215 1 227 1 217 1 213 1 216 

Arbe i ts lose 159 149 166 143 139 190 144 164 188 216 
Of fene Stel len 31 46 56 65 58 47 53 50 45 47 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 
Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 0 9 + 1.8 + 2 3 + 2 2 + 2 3 + 2 6 + 2 4 + 2 4 + 2 6 + 2 7 

Manner + 0 9 + 1 6 + 2 2 + 2 0 + 2 2 + 2 6 + 2 4 + 2 4 + 2 6 + 2 9 
Frauen + 0 9 + 2 2 + 2 5 + 2 6 + 2 5 + 2,5 + 2 6 + 2 4 + 2 6 + 2 5 
Aus länder + 2 4 + 1 0 9 + 30 0 + 23 5 + 31 0 + 44,3 + 36 5 + 40 4 + 46 9 + 4 5 7 
Industr ie - 2 0 + 0 7 + 1 9 + 1 7 + 5 4 + 1 1 
Bauwir ischaf t + 1 8 + 1 8 + 3 S + 2 7 + 3 6 + 5 8 + 4 1 + 4 7 + 5 1 + 8 1 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf + 0 8 - 0 8 - 2 1 + 0 2 - 2 4 + 2 6 
Arbe i ts lose - 3 5 - 6 0 + 11 1 + 1 0 3 + 20 0 + 1 6 6 + 20 4 + 18 8 + 189 + 1 4 6 
Of fene Stel len + 162 + 46 2 + 22 0 + 33 8 + 17 7 - 1 8 + 7 1 + 3 0 - 1 2 - 6 9 

In % 
Arbe i i s l osenquo te 5,3 5 0 5 4 4 7 4 4 6 0 4 6 5 2 6 0 6 9 

Manner 5 2 4 6 4 9 4 0 3 7 5 5 3 3 4 3 5 0 7 1 
Frauen 5 6 5 5 6 0 5 7 5.5 6 8 5 7 6 6 7 4 6 6 
Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt 26.7 24,2 23,0 23.0 23,3 24,1 24,0 24,6 24 8 22,7 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Steilen absolut 509 327 298 219 241 402 271 329 416 465 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

A u ß e n h a n d e l 

1988 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt . . . . + 1 1 9 + 1 2 0 + 6 9 + 7 7 + 8 9 + 14 6 + 11,3 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 1 2 2 + 1 7 7 - 6 7 + 3 2 + 1 6 + 6 1 + 13,8 
Rohsto f fe und Energ ie + 4 5 + 1 4 0 - 3 5 + 2 9 + 9 4 + 3 7 - 2 8 
Halbfer t ige Waren + 1 1 0 + 1 0 4 - 5 9 - 8 0 - 1 2 1 - 0,3 + 1 0 
Fer t igwaren + 1 2 9 + 1 2 0 + 1 2 6 + 12 8 + 15 4 + 1 9 9 + 15 1 

Invest i t ionsgüter + 13 1 + 1 0 0 + 1 5 4 + 1 2 4 + 1 4 5 + 22,8 + 20 0 
Konsumgü te r + 12 8 + 13 1 + 11 1 + 13 0 + 1 5 8 + 1 8 5 + 1 2 7 

Holz + 1 0 3 + 23 9 + 1 6 2 + 1 9 2 + 25 4 - 5 0 + 1 3 4 
Papier + 17 8 + 12,5 - 1 9 + 0 9 + 1 8 + 21 1 - 4 0 

Eisen und Stahl + 1 2 7 + 13,3 - 5 3 - 1 6 4 - 2 8 8 + 2 4 - 7 6 
Metal le . + 29 0 + 1 6 0 - 1 2 6 - 1 7 + 7 4 - 5 7 + 9 3 
Meta l lwaren + 9,3 + 1 6 0 + 1 4 8 + 4 4 + 7 6 + 9 7 + 16 1 

Masch inen 1 ! + 13 0 + 137 + 1 6 1 + 17,5 + 27 1 + 21 9 + 1 7 3 
Nachr ich tengerä te + 12 1 + 15,8 + 22 4 + 1 7 0 + 18 1 + 25 8 + 26 4 

EWR . . + 1 1 6 + 11,6 + 7 1 + 7 7 + 9,3 + 12 1 + 1 0 9 
EG 90 + 1 2 3 + 1 1 8 + 6 9 + 9 1 + 123 + 1 3 7 + 14 1 

Deutsch land + 11 7 + 1 0 0 + 1 0 6 + 15 1 + 20 4 + 2 3 0 + 22 4 

EFTA 86 . . + 8 1 + 1 0 6 + 8 8 - 0 4 - 7 7 + 2 7 - 7 9 

Schweiz . . + 8.8 + 1 2 4 + 9 2 + 0 9 - 8 6 + 1 7 - 9 2 

Übr iges Europa + 1 6 7 + 1 2 2 + 2 8 + 1 1 4 + 25 1 + 3 6 2 + 25 0 

Os t -M i t te leu ropa 2 ] + 1 2 5 + 24 2 + 9 8 + 25 1 + 40 2 + 6 0 1 + 41 7 
Industr iestaaten in Übersee + 1 3 4 + 1 8 9 + 5 1 - 3 3 - 2 1 . 5 + 9 9 + 0 4 

USA + 1 0 8 + 1 0 6 + 2 5 - 9 3 - 3 3 2 + 1 7 3 - 7 2 

OPEC + 1 4 4 - 0 2 + 16 0 + 7 9 - 0 4 + 9 1 - 9 7 

Sons t ige Entwick lungs länder + 2 0 + 1 7 6 + 9 6 + 1 8 9 + 36 6 + 23 6 + 1 6 0 
Schwel len länder 3 ! + 1 5 8 + 27 8 + 4 4 + 1 6 4 + 1 8 4 + 1 4 3 + 1 0 7 

Import, nominell 
Insgesamt + 9 6 + 1 4 0 + 2,5 + 1 0 6 + 7 6 + 7 0 + 8 7 

Nahrungs- u n d Genußmit te l + 3 1 + 1 0 9 + 0 7 + 5 1 - 3 5 + 8 1 + 4 2 

Rohsto f fe u n d Energ ie - 3 1 + 1 4 3 - 5,3 + 7 1 + 1 2 7 + 1 5 8 + 1 5 6 
Halbfert ige Waren + 11 7 + 1 4 6 - 6 8 + 1 6 + 2 6 + 2 3 + 2 5 
Fer t igwaren + 1 2 0 + 14 1 + 6 1 + 1 3 6 + 8 7 + 6 6 + 9 2 

Invest i t ionsgüter + 127 + 13 6 + 1 0 6 + 1 5 5 + 5 0 + 0 9 + 1 4 6 
Konsumgü te r + 11 7 + 14,3 + 3 9 + 1 2 7 + 1 0 4 + 9.4 + 6 6 

P k w + 28 8 + 1 4 5 + 7 1 + 7 8 - 2 5 + 9 6 - 0 2 

Brennsto f fe . - 1 4 6 + 149 + 2 6 + 21 8 + 35 4 + 34 0 + 35 4 

Erdö l : Wert - 2 5 1 + 33 8 - 1 0 9 + 29 4 + 69 0 + 93,3 + 77 1 
E rdö i : Menge - 9 7 + 5 6 + 7 3 + 26,3 + 22 4 + 21 4 + 17,3 

E r d ö l p r o d u k t e : Menge + 0 3 + 1,3 + 4 6 - 1 4 3 - 1 5 5 - 3 3 5 - 2 9 7 

EG 90 + 9 7 + 1 3 6 + 4 0 + 11 7 + 9 8 + 8 2 + 8 9 

Deutsch land + 10 4 + 1 1 7 + 3 3 + 1 0 6 + 8 8 + 8 1 + 7 1 

EFTA 86 + 3 0 + 1 0 4 - 0 3 + 5 8 - 2 8 + 1 4 8 + 5 7 

Übr iges Europa + 5,5 + 1 1 9 + 8 2 + 14,8 + 11,5 + 11 8 + 10 1 

OPEC - 1 8 9 + 31 9 - 1 6 4 + 22 3 + 44 8 + 34 6 + 5 6 0 
Schwel len länder 3 ] + 20 4 + 1 4 3 - 1 3 + 2 1 - 3 9 + 2 7 + 4 3 

Preise 
Expo r t 3 ] + 2 2 + 2 6 - 1 6 - 2 4 - 4 5 - 2 6 - 3 6 

Impo r t 3 ! • • • + 1 6 + 3 5 - 2 4 - 3 1 - 4 7 + 0 4 - 1 5 

Erdöl (S je t) - 1 7 1 + 26 8 - 1 7 0 + 2 5 + 38 1 + 59 2 + 51 1 
Te rms of Trade 3 ] + 0 6 - 0 9 + 0 8 + 0 7 + 0 2 - 3 0 - 2 1 

Expo r t real + 9 5 + 9 2 + 8 6 + 1 0 4 + 1 4 0 + 5 7 7 + 1 5 5 
Impor t real + 7 9 + 1 0 2 + 5 0 + 1 4 2 + 1 3 0 + 6 6 + 1 0 3 

Export der BRD nominell + 76 + 12 9 - 39 - t e - 85 + 3 6 - 04 

Export der BRD real + 67 + 81 - 33 + 01 - 72 + 5 5 

' 1 S I T C 7 1 bis 77 - 2 ] C S F R Ungarn Polen - 3 ) Brasi l ien Gr iechenland H o n g k o n g Jugoslawien Südkorea Mexiko Portugal Singapur Spanien Taiwan 

T o u r i s m u s 

1983 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjah in % 

Übernach tungen in allen F remdenun te rkün f ten + 1,8 + 7 0 + 15 7 + 1 0 + 5 2 + 1 0 5 + 7 9 
Inländer + 0.5 + 2 4 + 4 9 + 1 8 + 0 4 + 4 0 + 6 5 

Aus Wien . - 3 2 - 0 6 + 5 6 - 1 1 - 1 2 - 1 4 + 10.3 
Aus den anderen Bundes ländern + 2 6 + 4 0 + 4,5 + 3 3 + 1 2 + 6 2 + 5 2 

Aus länder . . . . + 2 2 + 8,4 + 20 2 + 0 3 + 6 7 + 13 5 + 9 0 
Aus der BRD + 2 0 + 6 8 + 20 2 - 6 4 - 0 9 + 1 3 9 + 12 1 
Aus Frankre ich . . - 0 6 + 9 3 + 8 8 + 6 7 + 1 0 6 - 2 0 + 8 5 
Aus Großbr i tannien - 0 9 + 1 2 0 + 26 2 + 7 2 + 6 9 + 1 2 6 + 2 2 2 
Aus Italien . . . + 23 7 + 33,3 + 19.5 + 19 0 + 1 2 4 + 0 8 + 51 7 
Aus den Nieder landen - 0 6 + 4 2 + 3 1 - 8 1 - 2 6 - 7 8 - 1 5 
Aus den USA - 7 5 + 6 7 + 38 2 + 42 3 + 28 2 + 1 2 0 + 4 3 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G e l d u n d Kr e d i t 

Zinssätze 
Diskontsatz 
Taggeldsatz 
Pr ime Rate 

Sekunda rmark t rend i te 

Zinsdifferenz zur BRD 
Taggeldsatz 
Sekundärmark t rendi te 

3 4 
4 6 
8 5 
6 6 

+ 0 6 
+ 0 6 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer1! 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

5 3 
7,5 
9 5 
7 1 

- 0 9 
- 0 0 

375 6 

6,5 
8 5 

10 8 

+ 0 6 
- 0 1 

II Qu 

6,5 
8,3 

10 8 

0 6 
0 2 

1990 

III Qu IV Qu 

In % 

6 5 
3 3 

11 0 
8 9 

6 5 
9 1 

11 2 

Prozentpunk te 

+ 0 3 
- 0 1 

+ 0 9 
- 0 2 

Sep tember 

6 5 
8,3 

11 0 
9 0 

+ 0 3 
- 0 1 

1990 
Ok tobe r November Dezember 

31 Dezember 1967 = 100 
662 9 634 5 517,3 567 9 

Veränderung der Ends tände gegen das Vorjahr in ' 

6 5 
8 5 

11 0 
9 0 

+ 0 5 
- 0 2 

514 6 

6 5 
8 5 

11 0 
8 9 

Monetäre Aggregate 

6 5 
1 0 4 
11 5 

8 9 

0 4 + 2 0 
0 2 - 0 1 

B i lanzsumme + 5 8 + 5 9 + 5.5 + 6 9 + 7 1 + 5 5 + 7 1 + 5 7 + 6 2 + 5.5 

Auslandsakt iva + 8 7 + 3 1 + 0 2 + 1 0 + 1 7 + 0 2 + 1 7 1 7 - 0 9 + 0 2 

Austandspassiva + 1 1 2 + 5 6 + 0 5 + 2 6 + 3 7 + 0 5 + 3 7 - 0 5 + 0 2 + 0 5 

Zwischenbankakt iva + 0 1 - 1 3 + 2 3 + 4 5 + 6 8 + 2 3 + 6 8 + 3 7 + 6 8 + 2 3 

Zwischenbankpass iva + 1 2 - 0 5 + 3 1 + 6 0 + 7,5 + 3 1 + 7 5 + 3 6 + 6 5 + 3 1 

D i rek tk red i te insgesamt + 7 7 + 9 0 + 9 3 + 9 9 + 9 1 + 9 3 + 9 1 + 9,4 + 9 7 + 9 3 

A n den öf fent l ichen Sektor + 1 8 + 3 0 + 2 0 - 0 0 + 1 1 + 2 0 + 1 1 + 2 7 + 3 2 + 2 0 

A n den Un te rnehmenssek to r + 9 6 + 1 0 8 + 1 0 9 + 12 9 + 11 0 + 1 0 9 + 11 0 + 10.8 + 11 0 + 1 0 9 

A n unselbständig Erwerbs tä t ige und Private + 9 8 + 1 0 8 + 12 9 + 1 2 4 + 1 2 7 + 12 9 + 1 2 7 + 12 9 + 12 8 + 1 2 9 

Ti t r ier te Kredi te insgesamt + 2 3 + 3 2 + 4 6 + 4 5 + 4 0 + 4 6 + 4 0 + 3 7 + 2 4 + 4 6 

A n Nichtbanken - 2 4 - 1 1 + 5 5 + 0 9 + 1 6 + 5 5 + 1 6 + 3 3 + 2 1 + 5 5 

S ichte in lagen + 10 1 + 3 0 + 6 5 + 7 3 + 4 8 + 6 5 + 4 8 + 5 7 + 4 3 + 6 5 

Termine in lagen - 1 1 + 1 4 0 - 6 5 + 6 0 - 7,3 - 6 5 - 7,3 - 1 8 - 5 0 - 6 5 

Spare in lagen insgesamt + 4 4 + 6 4 + 9 7 + 7 0 + 7.8 + 9 7 + 7 8 + 8 2 + 8 5 + 9 7 

Bauspar- und Prämienspare in lagen + 7 1 + 7 7 + 0 0 + 0 2 - 0 4 + 0 0 - 0 4 - 0 8 - 0 7 + 0 0 

Fremdwährungse in lagen + 1 1 5 + 3 0 4 + 126 3 + 95 7 + 21 2 + 126 3 + 121 2 + 12! 1 + 128,3 + 126,3 

Eigene Emiss ionen . , + 1 1 4 + 8 2 + 6 4 + 9 1 + 8 6 + 6 4 + 8 6 + 7 9 + 7 6 + 6 4 

HaftkapitaJquote 2 ) in % 4 3 4 7 4 8 4 7 4 7 4 8 4 8 

Erwei ter te Geidbasis + 1 1 + 1 3 2 + 3 6 + 1 1 5 + 8 0 + 3 6 + 8 0 + 11 4 + 9 0 + 3 6 

In landskomponente - 9 9 + 22 0 + 1 8 4 + 5 9 + 5 9 + 19,3 + 19 0 

Aus landskomponen te + 5 6 + 1 0 1 + 8,3 + 9 0 + 9 0 + 7 8 + 4 8 

Ge ldmenge M1 ' 3 ) + 8 5 + 3 4 + 5 4 + 4,5 + 2 4 + 5,4 + 2 4 + 3 7 + 3 9 + 5 4 

Ge ldmenge M2 4 ] + 4 2 + 7 9 + 0 1 + 5 1 - 1 9 + 0 1 - 1 9 + 1 3 + 0 1 + 0 1 

Ge ldmenge W3 s ) + 4 1 + 6 7 + 7 6 + 7 2 + 5 4 + 7 6 + 5 4 + 7 0 + 6.8 + 7 6 

Sch i l l ing-Geldkap i ta lb i ldung 6 ] + 5 8 + 7 1 + 7 3 + 7 5 + 6 2 + 7,3 + 6 2 + 7 2 + 6 9 + 7 3 

Sch i l l ing-Kred i te 7 ] + 6 4 + 8 5 + 8 9 + 8 8 + 8 0 + 8 9 + 8 0 + 8 7 + 8 7 + 8 9 

Miil S 

Rentenmarkt 
Bru t toemiss ionen 147 106 137 522 37 980 23 877 

Bund 45 145 43 500 39 010 9 000 11 000 8 700 

Banken 94 051 82 537 23 280 12 377 

Daueremiss ionen 58 048 49 699 13 333 9 012 

Übr ige Inländer 7 910 7.285 4 474 3 000 0 1 474 

Aus länder 0 4 200 6 250 2 700 500 2 050 

Net toemiss ionen 64 290 60.216 14 610 10 742 

Umlauf 763 469 823 685 860 462 871 204 

'] Zu Monatsmi t te . — 2 ) Haftkapital in % des Bi lanzsummenäquiva lents — 3 ] Barge ld ohne G o l d - und S i lbermünzen plus Sichte in lagen. — ') M1 p lus Terminein lagen. — : ) M2 plus 
Spare in lagen, ohne Bauspar- und Prämienspare in lagen. — 6 ) Sicht- , Termin- , Sparein lagen und e igene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of fen ­
mark t -Kos tgeschä f te mi t Emiss ionen der Banken — 7 ) Sch i l l ing-Di rektkred i te , Wer tpap ierk red i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1988 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuereinnahmen 

Bru t to + 5,3 + 3 3 + 9 8 + 1 0 5 + 8 1 + 1 1 5 + 5 3 + 12 1 + 7 6 + 1 4 1 

Steuern v o m E i n k o m m e n + 5.8 - 1 4 + 1 5 2 + 2 2 3 + 1 2 8 + 15 1 + 1 0 5 + 13,3 + 11 0 + 1 3 4 

Lohnsteuer + 6 5 - 1 5 4 + 19 8 + 3 5 9 + 1 8 5 + 179 + 1 8 4 + 14.3 + 1 8 1 + 21 0 

E inkommens teuer + 6,3 + 15 4 + 8 1 + 1 3 0 + 8 9 + 8 0 + 7 4 + 9 9 + 8 0 + 7 8 

Gewerbes teuern . . . + 4 5 + 14 2 + 9 6 + 7 1 + 7 4 + 1 6 + 8 0 - 1 4 + 1 9 + 2.8 

Steuern vom Au fwand und Verb rauch + 3,5 + 6 4 + 6 0 + 3 2 + 4 5 + 3 7 - 0 2 + 10,8 + 3 8 + 11 4 

Mehrwer ts teuer . . . + 3 7 + 6 8 + 6 7 + 3 0 + 4 2 + 9,3 - 1 4 + 1 4 3 + 3 9 + 1 0 0 

Steuern vom Vermögen und Vermögensverkehr + 23 9 + 9 6 + 1 2 0 + 11,3 + 1 1 4 + 20,8 + 18 1 + 35.2 + 1 8 6 + 11 1 

E in fuhrabgaben + 11 7 + 7 1 + 1 2 - 4 0 + 1 5 + 2 6 - 6 5 + 1 9 + 2 0 + 4 0 

Net to 1 ) + 6 7 + 3 8 + 9 9 + 9 4 + 5 9 + 1 2 2 + 2 5 + 13 1 + 7 9 + 15,0 

^ 1988 bere in ig t um die Umste l lung in der Wohnbau fö rde rung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

P r e i s e u n d L ö h n e 

1988 1989 5990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten . + 2 2 + 3 9 + 5 6 + 5 7 + 6 0 + 6 1 + 6 0 + 6 0 + 6 1 + 6 1 

Indust r iebeschäf t ig te + 3 0 + 4 5 + 6 6 + 6,5 + 6 8 + 7 2 + 6 8 + 6 8 + 7 4 + 7,4 

Monatsverdienste') 
Indust r iebeschäf t ig te + 3 9 + 4 8 + 8 0 + 7 2 + 5 6 + 7 1 

Baubeschäf t ig te + 3 5 + 1 3 + 5 1 + 6 4 + 4 7 + 9 0 

Stunden Verdienste') 
Industr iearbei ter + 3 7 + 4 7 + 7 1 + 6 4 + 6 9 + 5 4 

Bauarbei ter + 3 2 + 1 2 + 4 6 + 5 9 + 4 8 + 5 0 

Verb ra ucherpre is index3) + 2 0 + 2 5 + 3.3 + 3 0 + 3 3 + 3 7 + 3 7 + 3 8 + 3 7 + 3 5 

Ohne Sa isonproduk te + 2 1 + 2 6 + 3 1 + 2 8 + 3 2 + 3 6 + 3 6 + 3 8 + 3 6 + 3 4 

Ohne Energ ie + 2,3 + 2 6 + 3 2 + 3 3 + 3 2 + 3 3 + 3 3 + 3 3 + 3 4 + 3 2 

Nahrungsmi t te l + 0 1 + 0 8 + 2 8 + 3 2 + 2 8 + 3 0 + 2 7 + 2 9 + 3 5 + 2 6 

Industr ie l le und gewerb l i che Waren + 2 3 + 2 6 + 2 9 + 3 0 + 3 0 + 2 9 + 2 9 + 2 9 + 3 0 + 2 9 

Dienst le is tungen + 3 6 + 3 7 + 3 7 + 3 9 + 3 5 + 3 8 + 3 8 + 3 7 + 3 8 + 3 8 

Wohnungsau fwand + 2 2 + 2 6 + 4 2 + 4 1 + 4 6 + 4 4 + 4 8 + 4 6 + 4 4 + 4 2 

Energie - 2 7 + 2 3 + 4 2 - 0 3 + 4 2 + 7 8 + 8 9 + 1 0 3 + 7 1 + 6 0 

Großhandelspre isindex2) - 0 2 + 1 7 + 2 9 + 2 6 + 2 3 + 3 7 + 3 4 + 4 6 + 3 9 + 2 7 

Ohne Sa isonproduk te - 0 2 + 1 6 + 2 7 + 2 4 + 2 2 + 3 7 + 3 4 + 4 6 + 3 7 + 2 9 

Eisen, Stahl und Halbzeug + 5 6 + 5 5 - 1 8 - 1 4 - 1 6 - 3 0 - 2 8 - 3 2 - 2 8 - 2 9 

Minera lö le rzeugn isse . - 5 7 + 4 1 + 9 1 + 1 6 + 8 6 + 1 5 5 + 1 7 6 + 22 7 + 1 5 3 + 8 4 

Nahrungs- und Genußmi t te l - 0 8 - 0 6 - 0 8 - 0 3 - 0 7 - 0 6 - 0 7 - 0 8 - 0 5 - 0,5 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dol larbasis - 3 9 + 1 0 2 + 175 - 4 9 + 29 0 + 4 0 1 + 52 0 + 53 6 + 44 0 + 23 2 

Auf Schi l l ingbasis . - 6 2 + 18 2 + 0 2 - 1 7 4 + 6 5 + 1 6 0 + 22 1 + 25 3 + 168 + 5 4 

Ohne Energ ierohs to f fe + 1 8 8 + 7 4 - 1 4 0 - 1 4 1 - 1 2 4 - 1 3 7 - 1 3 4 - 1 4 4 - 1 5 7 - 1 1 0 

Nahrungs- u n d Genußmi t te l + 1 6 6 + 2 7 - 2 1 9 - 2 1 8 - 2 2 1 - 2 5 9 - 2 3 4 - 2 2 4 - 2 4 9 - 1 8 1 

Indust r ie rohsto f fe + 1 9 8 + 9 6 - 1 0 6 - 1 0 6 - 3 5 - 1 0 4 - 9 4 - 1 1 1 - 1 1 9 - 8 1 

Energie rohsto f fe - 1 7 2 + 25 0 + 7 9 - 1 9 3 + 1 6 6 + 30 7 + 40 7 + 45 3 + 33 2 + 1 3 3 

Rohöl - 1 9 0 + 27 2 + 9 1 - 2 0 7 + 1 8 7 + 34 2 + 45 1 + 50 1 + 37 0 + 1 5 1 

') E f f ek t iwe rd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - 2 ) Bis Dezember 198 Basis 1976 ab Jänner 1987 Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z . W e c h s e l k u r s e 

1988 1989 1990 1990 1990 

II Qu Iii Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Mill S 

Zahlungsbilanz 
Handelsbi lanz - 70 553 - 85 949 - 15 995 - 22 966 - 3 452 - 7 035 - 6 582 

Dienst le is tungsbi lanz 43 692 57.237 8 122 24 428 7 201 5 383 1 940 

Reiseverkehr 45 419 56 748 10 243 20 409 5 247 4 017 1 904 

Kapitalerträge - 11 435 - 11 046 - 5 136 480 539 - 464 - 1 105 

Handels- und Dienst le istungsbi tanz - 26 864 - 28 711 - 7 873 1 462 3 749 - 1 652 - 4 642 

Nicht in Waren oder Dienste untertei lbare Leistungen 19 883 28 576 3 331 8 632 - 2 307 2 065 - 763 

Bilanz der Transfer le is tungen 559 301 - 4 9 530 12 199 137 

Leistungsbi lanz - 6 419 165 - 4 591 10 624 1 454 612 - 5 268 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 7 481 396 - 6 732 - 19 437 - 12 646 - 1 150 - 4 893 

Banken 9 054 13 891 - 1 280 - 14 725 - 12 261 - 2 242 - 2 458 

Öf fent l iche Stel len . . . 17 857 7 472 - 327 94 - 1.233 5 198 - 754 

Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 19.560 - 20 699 - 5 201 - 4 351 856 - 170 - 1 682 

Kurzf r is t iger n ich tmonetärer Kapi ta lverkehr - 2 074 - 878 5 301 - 1 616 2.522 - 2 511 - 1 914 

Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 678 9 621 7 988 12 899 7 363 - 230 21 619 

Reserveschöp fung 3 273 - 2 737 - 314 - 2 065 - 335 - 807 - 586 

Stat is t ische Di f ferenz - 2.579 2.260 3.170 - 813 3.995 3.700 - 8.804 

Veränderung der off iz iel len Währungsreserven 9 351 8 830 4 322 - 411 2 354 - 337 154 

Schi l l ing je F remdwährung 

Wechselkurse 

Schi l l ing-Dol lar -Kurs 12 35 13 23 11 37 11 81 11 21 10 56 11 04 10 73 1 0 4 4 10 50 

Sch i l l i ng-DM-Kurs 7 03 7 04 7 04 7 04 7 04 7 04 7 04 7 04 7 0 3 7 04 

Sch i l l ing-ECU-Kurs 54 59 14 57 14 47 1 4 4 4 14 58 14 50 14 56 14 57 14 51 14 44 

Augus t 1979 = 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 140 0 148 7 162 4 161 6 161 9 164 2 162 3 562 9 1639 165 7 

Indust r iewaren 133 3 140 5 150 8 150 6 150.3 151 6 150 4 150,6 151 4 152 9 

Real 107 9 105 4 105 4 104 9 105 8 105 2 105 3 104 8 104 9 1058 

Indust r iewaren 108 5 506 7 106 6 106,3 1 0 7 0 1 0 6 0 1063 105 6 105 7 106 6 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e i e i n i g t e K o n j u n k t u r I n d i k a t o r e n für Ö s t e r r e ich u n d f ür das A u s l a n d 

1988 1989 1990 1990 1990 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Oslt'rrtiif.. h 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 109 9 1 1 6 3 1189 1182 1 1 8 0 1 1 8 3 1 1 8 7 

Industrie 

Produk t ion 105 4 1 1 2 0 122 2 120 3 120.3 122 9 120 2 
Vor le is tungen 1 1 1 0 118 1 525 6 123 7 126 4 128 4 127.3 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 97 6 1 0 3 4 129 6 121 5 1 1 6 4 115 1 1139 
Konsumgü te r 98 6 104 7 108 5 1129 1 1 3 6 115 1 111 5 

Manufac tu r ing 
( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung] 105 2 112 1 122 3 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) 1 1 3 2 123 4 124 2 122 9 1 1 6 6 135 9 137 2 
Inland 109 8 118 1 122 1 1197 117,5 1391 134 7 
Ausfand 1 1 6 0 127 9 126 0 126 0 116 1 134 0 140 0 

GroS- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze real 105 5 109 5 1138 1 1 4 3 1149 1159 
Langlebige Konsumgü te r 1 1 0 6 1 1 8 4 121 4 123 8 122 7 135 0 

Großhande lsumsätze real 1112 120 2 123 2 121 4 124 5 127 1 

Arbeitsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 101 1 103 0 105 3 104 9 105 5 106 4 105 8 1059 1 0 6 3 106 8 
Industr ie . . 95 3 96 0 97 5 97 8 97 6 97 6 

Arbe i t s losenquote in % 5 3 5 0 5 4 5 3 5 7 5 6 5 7 5 7 5 6 5 6 
Arbe i ts lose 104 4 98 2 109 1 108 0 1167 1 1 6 0 1169 1 1 6 6 1 1 6 2 1 1 5 0 
Of fene Stel len 1 2 6 3 184 7 225 3 233 2 230 6 211 9 219 0 215 5 212 6 207 7 

Außenhandel 

Expor t real 1 1 1 6 124 0 134 5 141 4 149 4 146 8 156 9 
Impor t real 113 1 1261 130.8 142 0 144 3 136,3 142 8 
Expor t nominel l 111 1 125 3 134 7 135 7 143 4 142 1 144 9 
Impor t nominel l 109 9 126 4 128 9 137 3 137 2 136 5 141 6 

Geld und Kredit 

Ge ldmenge M 1 ' 1 1 9 7 126 7 131 8 131 5 1312 133 7 131 0 132 7 133 5 134 9 
Erwei ter te Geldbasis 108 9 1149 121 7 121 9 123 2 124 1 123 3 125 8 125 4 121 1 
In ländische D i rek tk red i te 1 1 8 2 127 8 139 3 133 1 1 4 1 2 144 6 142,5 143 5 144 7 145 6 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Handelsbi lanz - 70 6 - 85 9 - 14 6 - 22 2 - 5 4 - 5 6 - 6 0 
Dienst le is tungsbi ianz 43 7 57 2 14 0 19 0 6 9 7 2 6 4 
Leis tungsbi lanz - 6 4 0 2 1 8 4 4 2 0 2 5 - 0 3 

Westliche Indus t i iestaaten 1986 = 100 

Leading Indicators 
OECD insgesamt 107 8 109 3 109 7 109 1 108 5 107 6 1068 

USA 1 0 6 7 107 7 108 4 106 9 105 8 104 3 102 9 
Japan 1159 120 3 1198 120 2 1198 119 1 1 1 3 3 
OECD-Europa 105 7 107 4 106 9 106 6 106,3 105 9 105 7 

BRD 104 0 107 3 108 6 1101 1102 109 8 1 1 0 0 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 109 4 1133 1 1 5 4 116 7 1 1 6 6 1 1 6 3 
USA 1 1 0 6 1 1 3 4 1 1 4 4 1149 1159 1 1 3 4 1158 114 8 1 1 2 3 112 5 
Japan . 113 0 1198 125 6 124 2 127 4 129 0 126 6 130 2 128 6 128 0 
OECD-Europa 106 7 1 1 0 6 1 1 2 6 1138 114 1 1128 

BRD 104 2 109 5 513,5 1 1 7 6 118,3 1 1 8 2 1178 
Frankreich 106 1 1 1 0 0 111 6 1 1 3 3 1 1 2 0 1119 
Großbr i tannien 107 2 107 5 109 7 106 5 106 1 106 3 
Italien 110 1 1 1 3 6 1 1 2 7 

Arbeitslosenquote l n % 
USA 5 5 5.3 5 5 5 3 5 6 5 9 5 7 5 7 5 9 6 1 
Japan 2 5 2,3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2 2 2 2 1 2 1 
BRD 7 8 7 1 6 4 6 6 6 4 6 0 6 3 6 2 6 0 5 9 
Frankre ich 1 0 0 9 4 8 9 3 9 8 9 8 9 9 0 
GroSbr i tannien 8 1 6 3 5 8 5 7 5 8 6 2 5 9 6 0 6 2 6 5 
Italien 12 0 1 2 0 1 0 7 11 0 

Verbra ucherpreisin dex Veränderung gegen das Vorjahr in % 
O E C D insgesamt + 4 8 + 5 8 + 6 0 + 6 5 + 7 1 + 7 3 + 7 4 

USA + 4 1 + 4,8 + 5 4 + 4 6 + 5 6 + 6 4 + 6.2 + 6 3 + 6,3 + 6 5 
Japan . + 0 5 + 2 2 + 3 1 + 2 5 + 2 7 + 3 3 + 3 0 + 3,5 + 4 2 + 3 8 
OECD-Europa + 7 2 + 8 3 + 8 9 + 9 2 + 9 8 + 10 1 + 10 0 

EG 12 + 3 6 + 5 3 + 5 7 + 5 5 + 5 9 + 6 1 + 6 2 + 6 4 + 6 0 + 5 8 
BRD + 1 3 + 2 8 + 2 7 + 2,3 + 2 7 + 3 0 + 3 0 + 3 3 + 3 0 + 2 8 
Frankre ich + 2 7 + 3 5 + 3 4 + 3 1 + 3 4 + 3 6 + 3 8 + 3 3 + 3 6 + 3 3 
Großbr i tann ien + 4 9 + 7 8 + 9 5 + 9 6 + 1 0 4 + 9 9 + 1 0 9 + 1 0 9 + 9 7 + 9,3 
Italien + 5 1 + 6 3 + 6 4 + 6 1 + 6 5 + 6 5 + 6 7 + 6 8 + 6 5 + 6 4 

Schweden + 5 8 + 6 5 + 10 4 + 10 1 + 1 1 0 + 1 1 1 + 1 1 2 + 1 1 0 + 1 1 4 + 1 0 9 
Schweiz + 1 9 + 3 2 + 5 4 + 4 9 + 5 8 + 5 9 + 6 0 + 6 4 + 6 0 + 5 3 
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